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Die Neuerkrankungen an meldepfliohtigen Krankheiten 

im Bundesgebiet 

in der Zeit vom 25.6. - 1,7.1950. ' ... 

Die Zahlen über .die Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krank-» g 
heiten in der 2p. Woche des Jahres 1950 (25.6. - 1.7.) zeigen •, 
bei den wichtigsten Krankheiten im Vergleich zu den vorausge- 
gangenen Wochen und der entsprechenden Woche des Vorjahres 
folgende Entwicklung: 

Diphterie s Die Zahl der Neuerkrankungen ist in fast allen • 
Ländern des Bundesgebietes leicht zurückgegangen. Der Stand 
der entsprechenden Y/oche des Vorjahres lag etwas höher. 

Scharlach: Der Anstieg der Scharlach-Neuerkrankungen hat sich 
in dieser"Woche fortgesetzt. Im Verhältnis zur Bevölkerungszahl 
ist Württemberg-Baden, Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz . 
am stärksten betroffen. Der Stand der 26. Woche 1949 wurde be- 
trächtlich überschritten. 

Keuchhusten; Gegenüber der Vorwoche ist im Bundesgebiet insge- 
samt ein Rückgang der Neuerkrankungen festzustellen. Ihre Zahl 
liegt aber immer noch höher als in der 26. Woche des Vorjahres. 
Württemberg-Hohenzollern steht mit 3»51 auf 100 000 der Be- 
völkerung an der Spitze, 

Masern: Es ist ein mäßiger Rückgang im Vergleich zur Vor- 
woche 'eingetreten. Die Gesamtzahlen sind aber noch um mehr als 
das Doppelte höher wie in der entsprechenden \Yoche des Vor- 
jahres. 

Kinderlähmung: Es werden in dieser Woche im Bundesgebiet Ins- 
gesamt weniger Neuerkrankungen gemeldet als in der Vorwoche. 
Hessen meldet im Verhältnis zur Bebölkerung die meisten Neu- 
erkrankton. 

Unterleibstyphus; Die ßrkranlcungsfällc weisen im Vergleich zur 
Vorwoche einen Anstieg auf. Den größten Anteil an der Gesamtzahl 
hat Schleswig-Holstein. In der 26. V/bche 1949 wurden mehr Neu- 
erkrankungen gemeldet. 

Paratyphus; Bei dieser Krankheit werden weniger Neuerkrankte 
gemeldet als in der Vorwoche, Der Stand der entsprechenden Vor 
jahreswoche war wesentlich höher. 

b.w. 



\ 

Ruhr; Auch in dieser Woche verzeichnet Niedersachsen im Ver- 
hältnis zur Bevölkerungszahl die meisten Neuerkrankungen. 

Lebensmittelvergiftung; Der erhebliche Anstieg in der.Vor- 
woche“"xsT-ih dies er Woche wieder etwas zurückgegangen. 

Ent,eritis; Baden meldet 31 Enteritisneuerkrankungen. 

Trachom; Schleswig-Holstein meldet eine, Niedersachsen zwei 
N eu erkr ankung en „ 
Weil 'sehe Krankheit; Schleswig-Holstein melde.t eine, Bremen 
zwei*~Neuerkrankungen. 



Neuerkrank ujvg a n an aeldepflichtjgen Krankheiten 

in der 26. loche von 25.6. bis 1.7.1650 
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1) Sowoit für bostiramto Krankheiton von einzelnen Ländern keine Meldungen vorliegon, ist bei der Bevölkerung, auf diu 
die Erkrankungszahlen bezogen sind, die Einwohnerzahl dor betreffenden Länder abgosotzt. 

2) Bozogen auf die woiblicho Bevölkerung im Alter von 15 bis unter 45 Jahro. 

3) Außerdem 6 Rückfälle. 


